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Medientipps

LITERARISCHE 
AUSFLÜGE

20-mal fliegen, 20-mal
landen, z. B. mit Carigiets
rotem Helikopter in den
Bündner Bergen. Dort
wird im Bilderbuch
Maurus und Madleina
(1969) den Protagonisten
das Leben gerettet. Eine
andere Lesereise führt in 
den mexikanischen Bun-
desstaat Chiapas zum 
15-jährigen Santiago aus
Eglis Tunnelkids (1999), 
der sich nach der Ermor-
dung seines Vaters allein 
Richtung USA durch-
schlägt. Wer lesend durch 
den neuen Atlas der 
Schweizer Kinder- und 
Jugendliteratur reist, 
landet auch in den Klas-
senzimmern von einst und 
heute. In Zullos Le plus 
grand footballeur de tous les 
temps (2010) kommt die 
Deutschlehrerin beim 
Ich-Erzähler schlecht weg: 
«Elle n’a aucune autorité. 
(…) Chacun fait ce qu’il 
veut. C’est le bordel.»  
Von der Schule ins Weltall 
und zurück – der Atlas 
zum 50-jährigen Jubiläum 
des SIKJM ergründet die 
Schweizer Kinderliteratur 
in 20 thematischen Essays 
und Kartenbildern. Allein 
die imaginären Illustratio-
nen, die jedes Kapitel 
eröffnen, sind eine Reise 
wert. 
– Martina Meienberg

Schweizerisches
Institut für Kinder- 
und Jugendmedien,
Hrsg. Atlas der Schwei-
zer Kinderliteratur.

 Zürich: Chronos, 
2018. 244 Seiten.

GESCHICHTE 
IN 3 AKTEN

Nicht nur der klassische 
Hollywoodfilm, auch die 
Geschichte des Kinos 
selbst lässt sich in drei 
Akten erzählen. In ihrer 
einzigartigen Filmge-
schichte unternimmt 
Michaela Krützen den 
Versuch, an drei muster-
gültigen Spielfilmen 
verlässliche Kriterien zur 
Charakterisierung von 
Klassik, Moderne und 
Nachmoderne herauszu-

arbeiten. In einer ersten 
Analyse beschäftigt sich 
die Autorin mit Casablan-
ca und erstellt in 16 
Schritten einen Katalog 
von Merkmalen, die für 
Filme dieser Epoche 
typisch sind. Sie führt 
durch die Handlungsdra-
maturgie, legt den künstli-
chen Realismus anhand 
des unsichtbaren Schnitts 
offen, kommentiert 
Spannungsverläufe und 
macht die Entwicklung 
der Figuren an der Hel-

denreise fest. Einem 
analogen Verfahren wer-
den im Anschluss die 
Filme L’Année dernière à 
Marienbad sowie Eternal 
Sunshine of the Spotless 
Mind unterzogen. Die 
detaillierten Fallstudien 
sind beispielhaft – im 
doppelten Wortsinn. 
– Daniel  Ammann

M. Krützen. Klassik,
Moderne, Nachmoderne: 
Eine Filmgeschichte. 

 Frankfurt/M.: 
S. Fischer, 2015. 828
Seiten.
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